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Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonncmts -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk Viertels. I ^ 15 ^
außerhalb de« Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 5 . September 1891 .

i l d b a d .

Die Besitzer von Fabriken , sonstigen
größeren gewcrblicken Anlagen und wert¬
vollen Gebäudeznbehörden im hiesigen Ge¬
meindebezirk werden hiemit aufgefordert , hieran
cingctrcttne Neubauten und Aenderungcn un -
verwcilt und spätestens

bis 10 . ds . Mts .
bei der Unterzeichneten Stelle anzumcldcn .

Den 3 . September 1891 .

Stadtschnltheitzenamt :
Bätzner .

Stadt Wildbad .

Oehmdgras-Bcrkans.
Am Montag , den 7 . September d. I . ,

vormittags 11 ' / , Uhr
wird der Oehmdgrascrtrag der Bruderwiese
in der vorderen Rennbach und der Säg -
mühlcwiese auf dem hiesigen Nathause im
Ansstreich verkauft .

Stadtpflege : Rometsch.

Heute Samstag ,
abends präzis 8 Uhr

Mestaurat . Schund sen.
W i l d b a d .

Uolei 'utoii -Voroiir .
Nächsten Sonntag , den 6 . September d . I .

nachmittags 2 Uhr
findet die Rekruten - Versammlung in der

Restauration von Fr . Hempel
statt .

Der Vorstand .
lfrLulsin irönnsn äns

Uusttzi ' LtzieluitziL und Xll -

Arünälioir erlsrnsn bsi
Anno . Xl ' 0N88 , Ltranbondor ^ .

- Faß- L Krautstäudcr
( alle Sorten ) sind vorrätig zu haben bei

Gottlieb Krauß sen .
Küfermeister .

Wtziii - D88iK
empfiehlt ' Fr . Treiber .

8oiinl3A den 6 . Leplemder 1891
im 8arlltz ä . „(xrl8tllriu868 2. Milieu Lruuueu "

llüUItl - illttuIltllllllU '

s VüÄLäZk § snsrvkskr - I
(unter I ^eitunA von W . Körner )

vorn äsäörmallQ böüioli8t kiüAölsäöll virä .
L

'
böuLL 3 Ildr. Lutrsö L ?ör80A 50 ?k.

Hökers LeitröAe rveräen äonkbur onAenonnnen .

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht , daß ich mein seitheriges
Schuhwarenlager , Hauptstraße 106 (parterre ) jetzt eine Treppe
hoch Verlegt habe ; für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens
dankend , bitte ich mir solches auch fernerhin bewahren zu wollen .

Zugleich empfehle ich mein gut sortiertes

in feiner und starker Ware zu billigsten Preisen und sehe geneigter
Abnahme entgegen . Hochachtungsvoll

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell und
pünktlich aus geführt .
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W i l d b a d .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
» »MM » MM » »

von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren - Zug -
- stiefel , Herren -Zug - u . Schnur -Schuhe , Rohrstiefel

und Schuhe stärkster Qualität , Damen - , Mädchen - u . Kinderstiefel und
Schuhe in Leder , und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen .

Kitt -Kverne , Ledev -Appvetuv und Lcrck .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig auögeführt .
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Zu vermiete« :
Mein Logis in der Köistg-Karistraße,

bestehend in Stube , Küche und großer Dach¬
kammer habe ich zu vermieten .

Christiane Kling , Krautschneiderin .
Ein jüngeres hiesiges

Mädchen
findet Stelle .

Wo ? sagt die Redaktion .

Guten Most
hat noch abzugeben.

Georg Rath .

Kellner-Gesuch .
Ein durchaus solider gewandter junger

Mann nicht über 19 Jahre » , welcher über
seine bisherige Thätigkeit und namentlich über
seine Lehrzeit die besten Z ugnisse auSmeisen
kann , findet bei Unterzeichnetem baldigst gute
dauernde Stelle.

Zeugnisabschriften , wenn möglich mit
Photographie erbittet sich

Emil Maier, Gasthof z . Ochsen,
H e i d e n h e i n> a/Br .

W i l d b a d .
Uääektzii - kltzsuek .
Ein fleißiges kräftiges Mädchen welches

kochen und den häuslichen Arbeiten vorstchcn
kann wird gesucht bei sofortigem Eintritt od .
in 14 Tagen . (Womöglich eine Person welche
schon in einem Restaurant war.)

Rentschler „ Gasthaus z. Eisenbahn.
"

k. kcliuIiuMtei',
lucli- L I>Ias§-6esckZft

KI XLmg-XsslsM KI
empüeblt sein

j ßiosse »

von äon billigsten
bis bst . Ltoiken .

AI » 8 1 vr
jeäsi ^eit gerne

ru Diensten .
0eäes Husntuw
veirä Nebnäisrt ,

nnäelkertig nbgs -
gsbeu .

1i8C !l >vri8 (; II !N !1I lKL II
und solche mit eisernem Fußgestell ; sowie

>V:i8tIi ^ tii6 m ri 8C Iiiiion
sind zu äußerst billigem Preis ans Lager bei

Christian Pfau , Flaschner
RaihanSgasse .

Reparaturen werden schnell und billig
durch obigen besorgt. — .

Kaffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott .
W r l d b a d .

Eine Partie

seidene Tücher
von 70 ^ an empfiehlt

G Riexinger.

L L 1 M d L 0 1l.
Krluude mir den verelirliclien XurAUsten mein

<FÄ8lIiati8 nur 8onii6
mit VorLHäL in emplelrlende LrinnerunA 2u dringen . —
iiLOll 12 ' /- IHll?. — Warme und Kulte 2u seder DuZ,68 -
2 eit . — ^ vröllöU . — Oestundene u . 8üsse IjlilLll . Keine

^ 61116.
Münetierier l ^oweiidräu

in Klicken und L6l1>Lt§ 8^rLUtS3 ZlSr V0^1
I 'Llll'ASlSASIlllSi^ , Kinspünner und Kunduuer .

KIoc1iucIitunA8vo1i
/ / . Z . Ho -r - re .

6rtz86llM 8-I !MpktzIl1ui 1A. «
Den verehrt . Einwohnern Wildbads zur Anzeige, daß ich von der bekannten

8clluiltrlbiik 8elimal2i 'itzät )
ein Warenlager errichtet habe, welche bekanntlich das beste Fabrikat liefert
und empfehle ich mein gut sortiertes Lager von den feinsten bis zu den stärk¬
sten Qualitäten :
Herren - , Damen- , Knaben- , Mädchen - u. Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zeugschnh , gelbe Herren -Lederstaubschuh ,

starke Rindleder -Waldschuh u . Stiefel.
Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell und pünkt¬

lich ausgeführt.
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber , Schuhmacher
im Hanse des Herrn Albert Krauß , König-Karlstr . 87.

lEä ^ !rt86liaAi . 1io/ii k8voi tiu iVouoiidüt ^ .

I ^ vlltzrio
von 2uckt8o1lW8iiisii NoiLLonsr H.LL3S , l3.nä ^virt8o1i3 .ft1iLliön

NLLLllinoN,
'Wöl?^ 0U§SN u . HLU3ll3.1tUN§L§S§SNLtLNäöN .

21e1lMi § 19 . Lsxtomdor 1891. kvLS 3. 1 Ns -rk .

Cannstatter Volkssest -Lose Pr . St . 1 M.
Ziehung 38 . September 1891 .

sind zu haben bei
< '» , ' / EL . / » ,// .

Neues Sauerkraut
empfiehlt

Chr. Batt, Rathausgasse .

Reines Leinöl
I . F . Gutbub .Carl Wilh . Bott . ist zu haben beiempfiehlt

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein Lager in

Kinderwagen ,
sowie alle Sorten Korbwaren u . Thiirvorlageu ; auch
empfehle ich mich im Flechten von Rohrsesseln zu den

Preisen.
Reparaturen werden schnell und billig ausgcführt.

Wilh . Treiber , Korbmacher .



Rundschau .
— Das „ Wochenblatt für Landwirtschaft "

Nr . 35 gicbt eine Uebcrsicht über die heurige
Getreideernte in Württemberg , zusammenge -
stelll auf Grund Sachverständiger Schätzungs -
berichie . Dieselbe umfaßt aus dem Ncckar -
kreis 11 , dem Jagstkrcis 9, dem Schwarz¬
waldkreis 7, dem Donaukrcis 10 Oberämter .
In diesen 37 Bezirken zusammen beträgt der
durchschnittliche Ernteertrag in Prozenten einer
Mitlelernte : beim Wintcrrogen 83 , Winter¬
weizen 80 ( in Stroh 92 ) , Dinkel 92 , Som¬
mergerste 101 , Sommerweizen 100 , Haber
108 (in Stroh 110 ) .

Cannstatt , 2 . Scpt . Heute nachmittag
zwischen 4 und 5 Uhr wurde am Wehr ober¬
halb der Wilhelmsbrücke der Leichnam einer
der Persönlichkeit nach' noch unbekannten '

Frau -
enspersou im Alter von etwa 30 Jahren aus
dem Neckar gezogen . Dieselbe mag acht Tage
lang im Wasser gelegen haben und ist dem
Aenßeren nach vom Lande . Strümpfe und
Hemd sind mit der Nr . 15 versehen ; die
Verstorbene dürfte daher in einer Anstalt ge¬
wesen sein .

Altensteig , 30 . Aug. Eine recht betrüb¬
ende Nachricht aus weiter Ferne bekam dieser
Tage die Witwe Schwab in Altensteig - Dorf .
Durch das Schultheißenami wurde ihr er¬
öffnet , daß ihr 20jähriger Sohn Johannes
in Köln beim Baden im Rhein ertrunken
sei. Jedermann bemitleidet die schwergeprüfte
Witwe mit ihren übrigen , zum Teil noch un¬
mündigen Kindern ,

Nagold , 31 . August . Gestern abend
führte der Postillon Georg Engelhard von
Haiterbach einen Mann von Nagold nach
Untcrjeuingen . Auf der Rückfahrt hieher
fuhr er scheint ' S etwas rasch die Unterjrttinger
Steige herab . Hiebei stürzte der Wagen um ,
so daß die Räder nach oben gekehrt waren ,
und der Postillon lag unter demselben . Bis
Hilfe herbeikam , war er erstickt. Die Teil¬
nahme und das Mitleid mit der Familie ist
allgemein .

Elstersheim bei Weikcrsheim , 1 . Sept .
Seit Donnerstag nachmittag wurde das 2 -
jährigc Kind des Häckers B . vermißt und
konnte trotz eifriger Nachforschungen nicht ge¬
funden werden . Man gab das Kind schon
verloren . Da wurde es am Sonntag nach¬
mittag bei einer Streife durch den Wald ge¬
funden . Das Bellen eines mitgenommenen
Hundes zeigte den Suchenden den Platz , wo
das Kind wohlbehalten stand und eben von
den Früchten eines Brombeerstrauchs den
Hunger zu stillen beflissen war . Die Freude
der Eltern kann man sich denken .

Aus dem Oberamt Hall , 1 . September .
Bei völlig ruhiger Luft und klarem Himmel
wurde gestern , abend Uhr ein großes
Meteor beobachtet ; ihm folgten zwei gewal¬
tige Knülle , als ob man in einem Stein¬
bruche schießen würde , und dann ein dröhn¬
endes Rollen wie nach einem starken Donner .
Beide Erscheinungen wurden von mehreren
Personen gesehen bezw . gehört .

Crailsheim , 2 . Sept . Ein bedauerlicher
Fall kam gestern in Spaichbühl vor , woselbst
der dortige Oekonom Gg . Vogel bei einer
Beschäftigung in seiner Scheuer durch das
Garbcnloch herabstürztc , wobei er so schwere
Verletzungen erlitt , daß noch am Abend des
Tages der Tod bei ihm eintrat . — Gestern
nacht gegen 1 Uhr brannte cs in dem Pri¬
vatier Schuttes und drei weiteren Familien
gehörigen gemeinschaftlichen Wohnhause . Ent -

I stehungSursache ist unbekannt . DaS Gebäude
ist bis auf den Grund niedergebrannt . Lei¬
der ist von den vier Abgebrannten nur Sch .
versichert ; die drei übrigen zurzeit mit un¬
bekanntem Aufenthalt abwesenden Familien
haben eine Vergütung ihrer beweglichen Habe
nicht zu erwarten .

Gerabronn , 2 . Sept . In verflossener
Nacht wurde im Postlokal in Brcttheim ein -
gcbrochcn ; es sind ca . 1000 ^ aus der
Kasse gestohlen worden . Das K . Amtsgericht
Langenburg wurde telegraphisch herbeigerufen
und hat die Untersuchung eingeleitet . Auch
hier wurde in der Wirtschaft zum Löwen in
heutiger Nacht eingebrochen und sind ca . 30
Mark aus der Wirtschaftskasse gestohlen wor¬
den .

Geislingen , 2 . Septbr . In Altenstadt
ertrank gestern abend der 8jährigc Sohn des
Metzgers Herrlinger . Derselbe badete in der
Filk , wo er in eine Tiefe geriet . Später
fanden ihn Arbeiter am Wehr als Leiche.

Gmünd , 1 . Septbr . In der Hauskapelle
dcS Mutterhauses der barmherzigen Schwe¬
stern hier fand heute Einkleidung und Pro -
feßablegung statt . 8 Jungfrauen erhielten
da - Ordcnskleid , und 12 Novizschwestern
legten die Gelübde ab . Geistliche , Ettern ,
Geschwister und Verwandte der Ordenskan¬
didatinnen waren in großer Anzahl zu dieser
Feier hierher gekommen .

Biberach , 1 . Septbr . Während gestern
abend die Tochter der Besitzerin des auf dem
äußeren Gigelbcrg gelegenen Schützenhause »
ahnungslos mit Klavicrspicl sich vergnügte ,
krachte plötzlich ein Schuß . Die starke Fen¬
sterscheibe wurde durchbohrt , und die Kugel
in der Größe eines Rehpostens fuhr an dem
Mädchen vorbei . Das starke GlaS scheint
derselben eine Abwendung gegeben und die
Triebkraft geschwächt zu haben , sonst wäre
wohl schweres Unglück entstanden . Unter¬
suchung ist eingeleitet .

— In Königshofen bei Straßburg i . E .
ist das Stationsgebäude , zugleich Getrcide -
magazin von Moses Frank , mit einem Ge -
treidevorrat im Wert von 10,000 ^ voll¬
ständig niedergebrannt .

— Wie die Blätter berichten , ist ein Zug
der Wandsbccker Husaren mit einem neuen
Kavalleriesäbel bewaffnet worden . Die Säbel
haben die Länge der Faschinenmesserder deutsch .
Fußartilleristen , sind aber um ein bedeuten¬
des leichte« Die Scheide ist nicht aus Leder ,
soudern aus Hartgummi angefertigt ; die
Klinge ist vorn sehr spitz , denn die neue
Handwaffe soll nicht mehr als Hieb - sondern
als Stoßwaffe dienen . Der Säbel wird nicht
am Leib des Reiters , sondern am Sattel be¬
festigt .

— Der „ Reichs - nzciger „ in Berlin mel¬
det : Angesichts der Steigerung der Brenn -
holzpreise wies der preußische Landwirtschafts -
Minister die Regierungen an , den Lvkalbedarf
rechtzeitig zu decken und der unbemittelten
Bevölkerung die Deckung des Brennholzbe¬
darfs aus Staalsforsten zu angemessenen
Preisen zu erleichtern ; eS seien deshalb auch
freihändige Verkäufe geringerer Sortimente
in Aussicht genommen .

Potsdam , 31 . Aug . Die Erbprinzessin
von Hohcnzollern wurde gestern nachmittag
in Heiligendamm von zwei Prinzen entbun¬
den . — Geh . Rat Pros . Dr . v . Helmholtz
wurde zu seinem heutigen 70 . Geburtstage
zum Ehrenbürger von Potsdam ernannt .

— Ein größerer Diebstahl von Wert¬

papieren ist am Montag nachmittag in Lin¬
delbach bei Würzburg verübt worden . Wäh¬
rend der Abwesenheit der Besitzerin stieg der
Dieb in die Wohnung der vermögenden Oeko -
nomenwilwe Fuchs ein und entwendete dort
neben einer Barsumme in der Höhe von
200 Wertpapiere im Betrage von no¬
minell 27,000 bis 29,000

— Ein bedauerlicher Unglücksfall ereig¬
nete sich bei einer stattgehabten Feuerwehr -
Uebung der Freiwilligen städtischen Feuer¬
wehr aus Oswald ' S Garten in Gießen . Der
Steiger , Schlosser Wilhelm Löber , sollte sich
durch den Rettungssack von dem Dach des
StcigcrhauseS aus zu Boden lassen . Bei
dem Einstieg zerriß der Sack am oberen Ende ,
Löber stürzte kopfüber zur Erde , was seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte . Der Ver¬
storbene war erst 22 Jahre alt und unver¬
heiratet .

Wien , 1 . Sept . Die „ Presse " meldet :
Ein Donnerstag nachts zwischen Thal und
Lienz im Pusterthale unerwartet niedergegange¬
ner Bergsturz droht das Drauthal vollstän¬
dig abzusperren und die Drau in unerhör¬
ter Weise zu stauen . Die bisher abgestürzte ,
auf 20 000 Kubikmeter geschätzte Bergmasse
entriß vier Hektare Wald , wodurch eine see -
artige Anschwellung der Drau die Gefahr
der Verlegung des DraubetteS erhöht . Städte
sind bisher nicht bedroht . Die Schutzarbei¬
ten werden Tag und Nacht betrieben .

Wien , 2 . Sept . Die Wiener Abendpost
begrüßt in warmer Weise die bevorstehende
Ankunft des Kaisers Wilhelm und des Königs
von Sachsen und schreibt : „ Bei den über¬
aus innigen und freundschaftlichen Bezieh¬
ungen zwischen unserem erlauchten StaatS -
oberhauptc und den genannten Souveränen ,
bei denen auf gegenseitiger Sympathie und
unzerstörbarer Interessengemeinschaft beruh¬
enden Allianzverhältnissen zwischen Oester¬
reich - Ungarn und dem dem Deutschen Reiche
ist eS nur natürlich , daß die Bevölkerung
der altehrwürdigen habsburgischen Monarchie
die beiden befreundeten Herrscher herzlichst
willkommen heißt und in ihrem Kommen
eine neue Bürgschaft sieht , auf wie festen
und sicheren Grundlagen das zum Heile der
beiderseitigen Völker geschlossene mitteleuro¬
päische FriedcnsbündniS ruht .

" — Der Fürst
und die Fürstin , sowie der Erbprinz von
Montenegro sind heute früh über Triest nach
Cetinje abgereist . Der behandelnde Arzt be¬
gleitet die Fürstin .

Wien , 3 . Sept . In einem Leitartikel
über die diesjährigen Manöver , die zwischen
Horn und Gmünd in Gegenwart der drei
Monarchen stattfinden , sagt das Wiener
Fremdenblatt : Die Anwesenheit des deutschen
Kaisers bei diesen großartigen Heeresübungen
zeige ein politisches Ereignis . Es bedürfe
keiner neuen Beweise für die Offenheit und
Herzlichkeit der deutschen Beziehungen . Die
Anwesenheit des deutschen Kaisers sei nur
ein neues Symptom deS Bundeöverhältnisscs
und werde in Europa die Ucberzeugung be¬
stärken , daß der Fricdensbund der Central¬
mächte unanfechtbar , imponierend , und durch
gewaltige KriegSheere gesichert sei .

Horn (Oesterreich) , 3 . Septbr . Kaiser
Wilhelm ist heute früh hier eingetroffen .

— (Womit die Menschen sich betäuben . )
Seit einiger Zeit sind die französischen Blät¬
ter voll von Schaudergeschichten über das in
Deutschland herrschende Elend . Jetzt kommt
nun gar „ Paris "

, das seine Nachricht in



einer dcr berüchtigten Agenturen aufgelcsen
haben wird, mit der Entdeckung , daß die
deutschen Arbeiter sich , um ihr Elend zu ver¬
gessen , nickt nur in Schnaps , sondern sogar
in Petroleum berauschen. Letzteres soll —
und das kann man begreifen — höchst nach¬
teilige Folgen auf den Gemütszustand haben
und seine Verehrer auf mehrere Stunden in
todtähnliche Erstarrung versenken . Am näch¬
sten Morgen stellt sich dann allgemeine
Schwäche ein mit Ohnmachtsanfällen , die
oft einen tödlichen Ausgang haben .

— Aus London wird gemeldet : Ein
großer Orkan verheerte in der vorletztenNacht
die brittischen Küsten . Ein Haus in Dublin
wurde niedergerissen, wobei drei Frauen be¬
graben und zwei getötet wurden .

London, 3 . Sept. Berichte aus Alexan¬
drien melden über die letzte ägyptische Baum¬
wollernte , die diesjährige Ernte beziffert sich
auf 3,700,000 Ztr . Es ist dies der größte
Ertrag , der je gewonnen wurde . Tie Qua¬
lität dcr diesjährigen Ernte wird gleich hoch
geschätzt.

— Ein Luftschiffer Namens Logan stieg
dieser Tage in einem Ballon von Detroit
jn die Höhe , um sich nachher mittels eines

Fallschirmes herabznlassen . 30,000 Perso¬
nen wohnten dem Schauspiel bei . Der Bal¬
lon hat eine Höhe von 6000 Fuß erreicht,
als Logan Vorbereitungen zum Abstieg traf.
Die Höhe war so groß , daß man von Nr
Erde nicht sehen konnte, ob etwas falsch ging.
Plötzlich brach die Menge in einen furcht¬
baren Schreckensschrei aus, als es sich zeigte,
daß der Unglückliche kopfüber jählings zur
Erde stürzte . Die Leiche bestand aus Fetzen .

— (Ein 26stöckigeS Gebäude . Charles
W . Dayton , Eigentümer eines ausgedehnten
Grundstückes auf der Westseite des unteren
Broadway in New- Aork, will , dem Rew -
Uork Herald zufolge, für 4 Millionen Dollars
ein Gebäude errichten , welches alles bisher
Dagewesene übertreffcn soll . Dasselbe soll
aus Stahl gebaut werden, 26 Stockwerke hoch
sein und mehr als lOOOBnreaux enthalten .
Ganz oben auf dem Dach, 300 Fuß hoch
wird ein — Sommcrgarten eingerichtet.

Ncwyork, 2 . Septbr . Der „ Newyork
Herald" berichtet aus Valparaiso : Zwei Re¬
gimenter dcr RegierungStruppen , welche von
Coqnimbo nach Talcahuano verlegt worden
waren , revoltierten , als sie die Nachricht von
dcr Niederlage Balmaceda 'S erfuhren , töteten

sämtliche Offiziere und setzten sich , unter¬
stützt von etwa 4000 Kohlcnarbeitern , in den
Besitz der Stadt. Sie beginge » die gröb¬
ste » Ausschreitungen , plünderten die Häuter
und V rkaufsläden und steckten dieselben in
Brand .

. - . (Artiges Gebet) . — Der Herzog Karl
von Württemberg fragte einst die Badchalter
in Göppingen : „ Was macht ihr denn im
Winter, wenn keine Badegäste hier sind ? "
Diese antworteten : „Wir beten zu Gott, daß
er recht viele Kranke , Krumme und Lahme
schaffen soll , damit wir im Sommer wieder
reichlich zu thu» haben .

"
(Das kluge Kind ) „ Alto die geraden

Nasen nennt mangriechische ; Hans , und die
gebogenen ? "

„ Hebräische. "

Hiesiges .
Wildbad , 1 . Sept. Im Monat August

wurden im hiesigen Schlachthaus ? geschlachtet :
38 Ochsen, 2 Kühe, 67 Schweine , 207 Käl¬
ber , 42 Schafe . Zusammen 356 St .

Von Auswärts eingebrachtes Fleisch :
4226 Pfd .

Schlachthausverwaltung:
Vorstand F . Weber.

Dev MüchMng .
Erzählung aus dem amerikanischen Grenzer-

lebcn . Non B . Förster
Nachdruck verboten .

3 .
Jedenfalls trieb sich aber Clay — oder

wie sonst der gefährliche Pferdeliebhaber heißen
mochte — noch in dcr Nähe dcr Ansicd-
lungen herum und bei seiner Verwegenheit
war anzunehmcn , daß er auf Nestr oder
jener Farm nochmals einen Einbruchsversuch
machen würde , nicht nur , um ein Pferd ,
sondern auch wohl , um Schußwaffen zu er¬
langen , da er mit letzteren schwerlich versehen
war. Felbert schärfte daher seinen beiden
Leuten ein , ein achtsames Auge auf etwaige
verdächtige Persönlichkeiten , die sich in dcr
Nähe der Farm sehen lassen würden , zu ha¬
ben und Abends gut nachzusehen , ob auch
die Pferde wohl verwahrt feien , deren Felbert
drei besaß und zu denen noch der Falbe des
Mexikaners kam . Wenn der ansgebrochene
Flüchtling in der Thal beabsichtigen sollte ,
seinen „ Cours " nach N - u- Mexiko und weiter
nach Arizona zu nehmen — und in seiner
gefährdeten Lage konnte er auch nichts Bes¬
seres thun — so stand zu befürchten, daß er
auf der Farm FelbcrtS , weil dieselbe im
County am weitesten westlich und zugleich am
meisten isoliert lag , sich das Nötige zur
Sicherung seiner Flucht holen würde , und
dieser Möglichkeit gegenüber war allerdings
Vorsicht geboten .

3 .
Seitdem waren wiederum einige Tage

verflossen , und Felbert hatte in dieser Zeit,
mit dringenden Feldarbeiten beschäftigt , seine
Farm noch mit keinem Fuße verlassen, wäh¬
rend sich ebensowenig einer der Nachbarn bei
ihm hatte blicken lassen . Doch auch kein
Fremder ließ sich scheu und was den flüch¬
tigen Pferdedieb anbetraf , so schien er voll¬
ständig verschollen zu sein . Alvarez hatte
eigens den Wald in der Nähe nochmals sorg¬
fältig durchstreift , er war auch weiter nach
Westen zu hinanSgerilten , wo die große

Prairie begann , die sich , durchsetzt mit insel¬
artig aus ihr emporragenden Gehölzen und
Gebüschen, bis zu den meilenweit entfernten
nächsten Ansiedlungen in Neu - Mexiko hin¬
überzog. Aber nirgends vermochte er eine
Spur von dem Verbrecher aufzusinden , viel¬
leicht hatte er sich nach Süden , » ach der
Meeresküste gewandt, er konnte aber freilich
ebenso gut sein Heil nach Norden zu ver¬
sucht haben — oder war er am Eure schon
aus dem Leben geschieden und sein Körp - r
lag irgendwo draußen auf der Prairie eine
willkommene Beute für die hernmstreifenden
Coyotes , die Steppenwölfe der ungeheueren
Ebenen deS westlichen Nordamerikas ? Jeden¬
falls konnte kaum mehr angenommen werden,
daß dcr Flüchtling » och im Wilmingtoner
County weilte, und Felbert beruhigte sich bei
diesem Gedanken vollständig .

Während der angestrengten Verrichtungen
aus dem Felde und im Hause war - » aber
in seinem HanShalte die Vorräte an frischem
Fleisch knapp geworden und Felbert ritt da¬
her eines Morgens hinaus in die taufrische
Piairie, um womöglich ein größeres Stück
Wild zu schießen . Langsam ritt ^r am Saume
des Hochwaldes hin , der im Westen seiner
Besitzung die beginnendeGrabeSebcne begrenzte,
als noch auf Schußweite von ihm ein Nudel
stattlicher Hirsche ans dem Walde heraus¬
trat, um nach dcr Prairie zu ziehen . Fel¬
der ! schnalzte leise mit der Zunge, auf welches
Zeichen sein Pferd — es war der Schim¬
mel — sofort stillstand , während der Reiter
rasch die quer vor ihm ruhende Doppelbüchse
aufnahm , die Hähne spannte und beide Läufe,
nur einen Augenblick visierend , auf einen
feisten Spießer abfenerte . Derselbe stürmte
mit seiner erschreckten Gefährten wie toll in
die Prairie hinaus, aber schon nach wenige»
Sätzen stürzte das tödlich verwundete Tier
zusammen u . verendete, noch ehe der Deutsche
mit seinem Pferde ganz herangekommcn war.
Felbert waidete den Spießhirsch kunstgerecht
auS und trennte dann die beiden Keulen ab,
die er am Sattel des Schimmels befestigte ,
dann schleifte er den übrigen Hirsch nach
einem niedrigen Baum und hing die Beute

nicht ohne Mühe an demselben auf ; Hitler
sollte später den Rest des Hirsches herbei¬
holen . Nach Erledigung dieses Geschäfts ritt
Felbert langsam wieder der Farm zu und
schlug hierbei eine etwas andere Richtung ein ,
die nach einer kleinen, mit wilden Baum¬
wollstauden bedeckten Erhöhung führte . Dcr
Deutsche achtete des Hügels nicht weiter und
wollte eben von hier aus scharf nach seinem
zwischen den Maispflanzungenherüberwinken¬
den Hause einbicgen, als er zwischen den
Baumwollenstauden sich etwas bewegen sah ,
und rasch machte er seine inzwischen wieder
geladene Büchse schußfcriig. Zu seinem größ¬
ten Erstaunen erhob sich jedoch aus dem Ge¬
büsch die Gestalt eines untersetzten noch jungen
Mannes in ziemlich rcducierter Tracht , in
dessen bleichem Gesicht ein Augcnpaar von
überaus kühnem, beinahe frechem Ausdruck
dem Reiter entgegenblitzte , doch schien der
Fremde keinerlei feindselige Absichten zu hege» ,
zumal er nur mit einem abgeschnittcnen Stock
bewaffnet war .

Felbert setzte denn auch die Hähne seiner
Büchse wieder in Ruh '

, doch war seine Stimme
von einem gewissen mißtrauischen Tone
nicht frei, als er jetzt den Mann srug , sich
unwillkürlich der deutschen Sprache bedienend :

„ Holla, Fremder , wo kommen Sie denn
auf einmal hergeschneit und was machen Sie
denn hier in der Nähe meiner Farm ? "

Bedächtig erwiderte dcr Angeredete, eben¬
falls auf Deutsch, wie unverkennbar penn-
sylvanischem Accent :

„ Hm , wo ich herkomme und was ich hier
treibe, wollen Sic wissen ? Ich müßte da
lang ausholen , wollte ich Ihnen dies aus¬
führlich mitteilen , aber Sie haben allerdings
ein Recht zu diesen Fragen und so mögen
Sie denn erfahren , daß ich aus den An -
stcdlungen am Cash River drüben in Ncu-
mcxiko komme und zwar direct.

(Fortsetzung folgt .)

Merk 's .
Vcrläumdung und Schmeichelei sind

Milchschwcstern, deren Amme die Lüge ist .
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